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gur 3afyresDerfammlung -ber Sd?i»eÌ3erifcfyen ^etmatfcbriiperemigiuig
in Stttòorf, 19- 3utii J 92 J.

(Ein Knabe als flipler, ein Utäbcben in Canbestradjt, beibe mit großen Sträußen aus
fllpenblumen.

BegrüJ3ung ber (Obmänner.

Knabe: f)err fflbmann Dom fd}tr>ct3erifdjen ïjeimatfd)ut3 :

(Es Urnerbuebti, franï unb fry,
ïïty Scbroefter ai, Dom glydje Schlag,
Si roenb es Sdjraidli bin ed; fy,
fl biefem fdjeene (Efyretag.

3fyr d)ämet fchier es biijli 3'fpät
fjiefjär i bs fcbeene Urnerlanb,
IDo me balb nyt as Œfjupferbrafjt
Um ifes gan3e £änbli fpannt.

ïïur òa obe, rao=n=td) raofyne

Bi be liebe (Eòelrayf),

rjetr ©bma,
hälfet ys bie (Säget fchone,

3fer fjeimatparaòies.

D'fllpler raärbet an-ech bänte,
îïïit flnfe, 3ieger unb mit Œf)as,

Unb ïjitt, fjerr ©bma, tuenb=ed) fcbänfe,
Die Rofe ufem ÏÏÏaiefafj.

(Überreicht if)tn ben Strauß.)

ïïîabcben in Urnertradjt :

Üfem ©bma do ber 3nrterfd;ray3
Dom Ijeimatfdjut;, —
Ijerr flmrein im ©letfdjergarte,
U)iII id; jet3 3u gromm unb Hut)
ÏÏTit em 3raeite Strujj ufraarte.

3d; bringe ©riefe Dom gan3e £anb,
Dom gurfapafe bis l)öd) a flje,
IDo überall unb allbifannt
Das urcbig Urnerljo^ tuet raaje.

(Es Blümli grab Dom Urfchnerbär,
Der feit unb ifd) mer nadjegluffe:
„IDenn ber Ijerr flmrein nib gfy raär,
So raär är balb im See oerfuffe."

He nei, bas git bigott nit brüs

Dagäge rairb fid; jebe roefyre,

gort mit bäm 3y3r 31111 £änbli üs!
Das fllti fjalteb mier in (Ehre!

Drum foil labe 3U Sd)ut3 unb ŒruÇ

ïjocb òer Sd)toy3er Jjeimetfdju^.

(Überreicht ben Blumenftraufe.) in.

nnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn
g VEREINSNACHRICHTEN §
nnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn

Sitzung des Zentralvorstandes, am
18. Juni zu Brunnen. Jahresbericht und
Jahresrechnung werden verlesen und, mit
bester Verdankung an Schreiber und
Sackelmeister, genehmigt. Die Zentralkommission
der Gewerbemuseen Zürich und Winterthur
veranstaltet mit Unterstützung der eidg.
Telephon- und Telegraphen-Verwaltung einen
Wettbewerb zur Erlangung guter Telephonmasten

(Kabelsäulen); der Zentralvorstand

der Heimatschutz-Vereinigung nimmt die
Einladung zur Teilnahme an der Konkurrenz
gerne an und bewilligt einen Beitrag von
Fr. 500; als unser Vertreter im Preisgericht
wird Prof. A. Weibel bezeichnet. — Auf unsere
Eingabe an den Bundesrat betr. Elektrische
Leitungen ist die offizielle Antwort
eingetroffen; die Berücksichtigung ästhetischer
Faktoren in der künftigen Wasserrechtsgesetzgebung

wird darin versprochen; der
Heimatschutz wird eingeladen, mit den
offiziellen und privaten massgebenden Stellen

direkt in Verbindung zu treten. Nicht
berücksichtigt ist vorläufig unsere Forderung:
es möchten wissenschaftliche und praktische

Ol

Inr Jahresversammlung der Schweizerischen Lzeimatschutzvereinigung
in Altdorf, l9- Juni l.921,.

Ein Rnabe als Älpler, ein Mädchen in Landestracht, beide mit großen Sträußen aus
tZlpenblumen.

Begrüßung der Bbmänner,

Rnabe: Herr Gbmann vom schweizerischen Heimatschutz:

Es Urnerbuebli, frank und fru,
Mu Schwester ai, vom gluche Schlag,
Li wend es Lchwickli bin ech su,

it diesem scheene Ehretag,

Ihr chämet schier es bitzli z'spät

hiehär i ds scheene Urnerland,
Wo me bald nut us Ehupferdräht
Um ises ganze Ländli spannt.

Nur da obe, wo-n-ich wohne
Li de liebe Edelwusz,

Herr Gbma,
hälfet us die Gäget schone,

Iser Heimatparadies.

O'tZlpler würdet an-ech dänke,

Mit Knke, Zieger und mit Ehäs,
Und hitt, Herr Gbma, tuend-ech schönte,
Oie Rose usem Maiesäß,

(Überreicht ihm den Strauß,)

Mädchen in Urnertracht:

Usem Gbma vo der Innerschwuz
Oom Heimatschutz, —
Herr tZnirein im Gletschergarte,
will ich jetz zu Sromm und Nutz

Mit em zweite Struß ufwarte.

Ich bringe Grieß vom ganze Land,
Vom Surkavasz bis hoch a tZxe,

Wo überall und allbikannt
Oas urchig Urnerholz tuet wäre.

Es Llümli grad vom Urschnerbär,
Oer seit und isch mer nachegluffe:
,,Wenn der Herr Kmrein nid gsu wär,
So wär är bald im See versuffe."

Ne nei, das git bigott nit drüs

Oagäge wird sich jede wehre,
Sort mit däm Zug, zum Lcindli üs!
Oas Mi halted mier in Ehre!

Orum soll löbe zu Schutz und Trutz
hoch der Schwuzer Heimetschutz.

(Überreicht den Blumenstrauß.) M.

ll Vl2kl2li>I8l>^(IN^ ll

LitiunA ck« ^entrslvorstsnckes, sm
18. luni zu örunnen. lakresbericbt uncl
IsKresrecKnung vercien verlesen unci, mit

bester Verdankung an Lcbreiber unci 8scKe>-
meister, genekmigt. Oie Zentralkommission
cler Oewerbemuseen ZUricK unci WintertKur
veranstaltet mit OnterstUtzung cler eiclg.
I'elepkon- uncl I'elegrapken-Verwsltung einen
Wettbewerb zur Lrlsngung gu/er l'elepbon-
mästen (Kabelsäulen); cler Zentralvurstand

cier OeimatscKutz-Vereinigung nimmt clie
Liniadung zur leilnakme an cler Konkurrenz
gerne an unci bewilligt einen Seiträg von
Lr. 500; als unser Vertreter im preisgerickt
wirci Prot, A. Weidei bezeicbnet, — Aut unsere
Lingabe an cien Sunclesrat betr. LIeKtriscKe
Leitungen ist clie ottizielle Antwort singe-
trotten-, ciie SerUcKsicKtigung sstketiscker
LsKtoren in cler Künttigen WssserrecKts-
gesetzgebung wirci cisrin versprocben; cier
OeimatscKutz wirci eingeladen, mit cien
ottizieiien uncl privaten massgebenden 8te>-
Ien direkt in Verbindung zu treten, Nickt
derUcKsicKtigt ist vorlsutig unsere Lörderung:
es möcbten wissenscksttlicke und praktiscke
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